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jıam, enthielt Jahre später ward der Chor der Kathedral-
kırche 1 die Stadt übergeben, deren V ertreter sotfort daran
Z1InSeN, dıesen Teil des Gotteshauses Nne gründlıchen Refor-
ination“ unterziehen DDie häßhechen Stühle wurden wiedeır
aufgestellt und CIN1S6 der herrlichen P{feile1ı gelb übertüncht Der
wunderschön geschnitzte SOS Earlssıtz“ der südlıchen (‘hor
seıMte, der wahrscheinlich AUS altertümlıchen Bisehofsthrone
verfertigt worden WAäar, wurde einfach hinausgeworfen ınd schlim-
mer als dies alles, die ehrwürdigen (+ebeine des Wiıllıam, die
bei diesen Umänderungen abermals ZU Vorseheine kamen wurden
als Kehrricht we.  etragen.

eıt dieser etzten „Restaurierung“ ist nıchts mehr verändert
worden ; der Chor mıt Se1INeTr unpassenden Kınriıchtung dıent noch
mm als Pfarrgotteshaus. Dıe Bewohner Kirkwalls sınd wohl
stolz auf ıhre alte Kathedrale, beklagen aber dıe ZUT gezlemenden
Instandhaltung de großen Bauwerkes erforderlichen Unkosten

Mıt INDISCEM Danke (+ott muß dıe erfreuliche 'Tat
suche anerkannt werden, daß der Leib des hl Märtyrers Magnus
VO  3 Orkney ınfter dem Schirme der herrlichen Kirche, diıe ıhm
VAH Ehren AUSsS f{frommen Spenden VOonNn SC  n Kuropa errichtet
worden War, durch a} die Jahrhunderte ungestört ruhen konnte.
Es verschlägt nıchts, daß der Platz, -dieser hl Schatz hınter-
legt worden WArT, nıcht mehr SFENAU bestimmt werden kann;

viel steht fest, daß nıemals belästigt ward. Eıs drängt‘ sıch
unwillkürlich der fromme (Gedanke auf, daß der Leıb des hl
Märtyrers Vo  >Orkney dıe e1ınem Andenken gewidmete Kathedrale
VO Kırkwall, Glasgow’ apostolischer Bischof St Kentigern
Se111H Gotteshaus, durch HKürbitte bel ott VOlL dem traurıgen
Schieksale der Zerstörung un Verwüstung bewahrt habe Möge
1es der Hoffnung berechtigen, daß .dıese herrliıchen Heilig-
umer 1ın absehbarer Zeıt wieder dem Kulte zurückgegeben
werden, für den S1ie erbaut worden re  9 daß katholischer
(xottesdienst innerhalb ıhrer Mauern die heißersehnte Wieder-
erstehung felern möge !

Kleine Mitteilungen aus der Geschichte des Osters
Frauenchiemsee Bayern.

Von r{ dı Frauenchiemsee.

Der Chiemsee gab <  —> alter.  >5  & 1er WEgEN Se1NeEeS Reichtums
<l} Fischen viel rsache Streit und er zwıischen Volk und
Landesregierung. Meistens auch die Abtissin Von Frauenwörth
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darın verwıckelt / MAT erfolgten hel olchen Gelegenheıten
jeweilıgen Landesfürsten Verordnungen und Maßregeln SCNUßg, aber
gewöhnlıch nıemand damıt. zuirieden Kın olcher Streit wurde
auch Al Einde des 15 Jahrhunderts ausgeilochten ber welchen

alten Archivalien lesen 1st O1g

OÖrdnung bey dem 1imDbDsee der Vischere1i 14850

Der andschreıber Hans Puchner el Herzog Heinrich
VO Nıederbayern den NnWw1  en des Volkes mM 11 übDer

dıe Aufstellung e1nNnes Kıschmelisters AIl (hiemsee:
» Durchlauchtig Hochgeborner {urst, genadiger hebeı Herr.

Ich hab AIn Ordnung beYy lem k]ıemsee gemacht, dıe ich 4” (inaden
verflossen sende., dıe EW genade wol wirdet. ber dıie
vischer u. vischkawslı sınd etthas dawıder maınt, SV wellen u.
Edurin kaıns vischmaisters, SV we auch chaım nıt. en Nu
hab ıch 111 gesagt ıch gelaub wol das SV chaıns bedurfn umb
des willn das SV damıt umbgiengen WIeE S Y woltn, ahel [Dart
(inaden bedurfi A1LLS JDar wo| w genaden we auch ALı haben
das der ob en Dıngen SCV; damıt W genade ıe EW 1’11 mM1
vıischen {urgesehen SO Ordnung gehalten werden eic

ngefähr Jahre später beschwerte sıch auch das « loster
Frauenchiemsee. 1E Abtissin Magdalena Auer ZU 1n (1467
bıs 1494 schreibt cieser Angelegenheit alsO :

Durchleuchtig Hochgeborner fürst Genedige1 err (
gotzhaus Frauenkiemsee hıgend dem See daselbs als Eu
gut wı1ıssent. das weder 200 land och auber lands kaın
ueglic Wasser oder vischwald nıcht hat, dann allein ettlich be-
hallter. dareıin hechtvisch ZUu Aufhaltung geistlicher persoONeN
gesetzt werden, deßhalben V.orforderin I9l Ich ber menigklıch
Gedechtnuß Ee1IN (raßwat ?) auf 1em kıemsee nach Inhaltnung der
Ordnung UTC SIl Vatern fürsten Balern auf Bedachtem
See gemacht: und nach gewonheit 201 (10zhaus umb dlb und

SPCIS solhen Eingesezten vischen bishero an 3) Irrung gebraucht
Heın ach melıner Notdurft hah zıehen lassen. Nun aber über

olches JEZISCT. vischmaister bei bemeltem kıemsee 1000808 11 solchem
(jaßwat wıder altes Herkemen Urc vermaınt gescheft S
. on ausgangen, Irrung LUL, bedacht (‚aßwat al sonder } Sl

gescheflt nıt W1 ziehen Jassen, das danZUM nachteil des (30Z=
Aaus /AN| merklichem .chaden raicht. \  N. in aller dıemütikaıt
bitend, bel gedachtem"vischmaister verschafien, damit ch U

Fisch Kaufleute.
Vorrichtung zum Fischfang

$) ohne.
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(0zhaus he]l em Herkomen Irrt öleı gehalt
erde O

e muftige furbiterin
Magdalen Abtessin Im kıiemsee

Dem durchleuchtigen Hochgebornen Kürsten Georgen
1 Ialzgrafen bel Reın Hertzog Im Nıedern U Obern Balern eiCc

Dieses Schreiben nıcht den gewünschten O1g, und
cle 1SS1N Magdalena rlehte N1C mehr den Ausgany der Ver-
handlungen. Erst ı Te 1508 kam eiINe »fürstliche Bewilligung
der Aebhtissın rsula! Khiemsee, dß S16 sıch Ires otshaus
NOLLUFr. schöpfs auf dem See gebrauchen möge Die VOor-
mundschaft, Wılhelm entschıeden Olg Von gottes
onaden wolfgang bel eın Hertzog ern Nıdern
Baırn eEiC des Hochgebornen üursten UNSeEeErs heben vetiters Herzog
wılhelms Baırn sambt andern verordnete vormündter, Bekenen
mıt. dem {tenen rıel, das auch des hochgebornen üursten üUuNnsSserTes
1eben ()heims Herrn Friederichs Herzogen Z Sachsen, des hel-
igen Römischen Reichs Erzmarschalln churfürsten, lendgraien
111 Thüringen 4: marggraf A Ir freuntlich ersuchen<  n
Wegecnh der wiırdıgen gol andechtigen rer 1eben getreuen
Abbtessin "Convent uUuNSTeEeES egsons f[rauenklosters Im kiemsee
&A ul uUNnsSerı pflegson beschehen, auch umb {urderung und
behaltung wiıllen des geregulirten löblıchen georneten esSseNS-

regıments, des sıch dıie gedacht Abbhtessin I der (C'onvent
”0t 88 der Wwe aqls WITF Derıic SCIN, bishero beflissen, damıiıt.
vermelts ‚LOSTter solch Ir geregulırt krsam Wesen 1Ll dem hienst
gotles dest statlicher {(üran mögen volbringen, auch:AUSs sonderem
genedigen wıllen mıiıt WISSENH uUuNsSers egsons.HerzogW1  elms,
VeErguNNeEN A, bewilligen Cra ß briefs, das dergedachten
abbtessin convent I nachkhomen alnschöpfen auf dem
kıemsee habensollen mögen. Gepiten darauf allen jeden
uUuNSers Pflegsons Vicedomen, haubtleuten, Pflegern, Kentmeistern,
yvischern, Kuchenmeistern allen andern uUuNnsSern ambtleuten, un
undertanen, denen die verwaltung des kıemsees ıtz oder [uran
bevolchen werdet, das Ir der obgenant Abbtessin (lonvent _
liche schöpfen W16 vorsteet, gebrauchen lasset u darın kaın Irrung
UL hynderung zufügt nNnoch thun gestattet bel vermeidung 1NST
straf u ungenad. U  O wollen WIT euch UuNnSs genzlıc verlassen .
(jeben München an Mittichen nach udalrıcı als 1INan zelet von
erıist] unsers lieben herrn geburd fünfzenhundert 111 achten Jar

Ursula, dıe Pfäffingerin 1494 1 528
2) Herzog Wılhelm War IS zum Jahre 511 minderJährig, weshalb

Oheim Wolfgang und 6 Landstände ıe Kegierung führten.
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Daß C1e Klöster Benedikts en Zeıiten Cl1e

tätigkeıt robem alhe und 11 verschledener HKorm geübt en
:ı eiNe allbekannte T’atsache Wiıe das aber selbst der schweren
E1 des dreibigjährıgen KrJeges Frauenchliemsee geschah sollen
dıe nachstehenden Aufzeichnungen berichten

Volgen dıe pentten bey i1sem Gotshauss vorhandten, b o
iNa Jerlichen VO alters eero außtault

(Geschrieben der ersten Hälfte des E Jahrhunderts unter Magdalena
Haidenbucher.)

Erstlichen St Nicolastag oder Sontags ZUVO beY St.
Nıclalikırchen jedem menschen g1ibt 10Nan La1ıbel prOfSs, dıe
handt darnach Raichen darzue eel die Zeit ofen vol prot auf
vi die 4A50 al es angeschlagen v{ 111 IC 3l X

Unbewißt solche gestiit, aber unlirdenkhlicher Jar a1sSO
außtailt worden.

uß HrankhreichIm Al des Ostiers Fundators hö Ma)]
Taselonı Jartag, S Lag |Taması gehalten wirdt Jeziger Zeit
anl oder ofen voll Jeder 150 Lalıblen Laıb
Ist vorangschlagen 100 500 khaßlb 1st 100

X Schweinfleisch v{ z dan v{ e priesterschaft
aller. auf dıe AA In pel und Yrankh anderes.notwendige.

oder HJ Jar Ist nıt der vierte taıl sou1l vigangen W16
eiz

Kain fundation ndig, /u besorgen ds solche INeTr sachen
Imprunstschaden?) ybl verdorben, doch ds pen etlich 100 Jar
Hero Jederzeit -Teullc. geben worden,em menschen der die
handt darnach raicht, Sey bedurftig oder nit,armen und
vermiglichen. clainen JTOSS  N Personen. In enpiechl VOT
150 Jaren steefl geschrieben, das v{ dise pendazumal
der öfen voll prot pachen Schwein argeben werden soll

aller Lieben heilligen Tag g1Dt INan allen » die
handt darnach raichen, Spent priester gstifit habensoll,
davon aber nichts ndig jederperson Laib prot, Nan e1
auch umb Semelprot Aaus - 7  eet A ds Spent
450 Lal Je 37%

An er Seelen Jag gibt INa  - wider 5Spenth, unfirdenkliche
Zeıten heero. Darzu pacMan ofen vol VONn A0 Laibln,

gleich erkhleckhen jedes v{ GE 317%
JIst also VON er herkhomen
Alle (uottember gibt 1Han ALN pen die fr ursula

fäaffingin verschafft, darauf SCn das ZaNZE Jar 12 INezZenNn OTrNn,
Kreuzer.
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darmıt wol auskhombt en Menschen 1 ,Al Drots vf
dıe an geet en uotember v{ »50 al prot jedes Jar
10  - ‚al jedes Zı d 1881 ge 19 A mıiıt dem ob-
steendten khorn gleich zuetrifit

An St oma abent gibt 1Han altem erkhomen ach auf
dem asen hiıesigen Oris herumb In jedes hauß al plaster
äsl, jedes angeschlagen 3 dl des DPrOoLS 125 al

S annn as vf Spenth D 4

Ohne undatıon
An dem hl reuztag g1bt Lal aln Spent em menschen

Darzu gıbtaıbl pTrOL, SCcCH drauf 900 als öfen voll
der Schwabmiller VONn NLWOT 15 1NEeZEN protme darauß 0D-
hemelte öfen vol prOtSs wol werden khönen, 18| al Schwein
g1bt 1ier auch dazu v{ wol wert das Nan neben dem prot
STt1L  elweıb 7e1l gelangt, ußteılt 1se al Nan dıe
Schwabenspent Raıcht 3{80 solche pen In en v{ die 1E'

Urc Friedriec Pelhaimer pfarrer AI pfafienhoven
An 1jeben frauen Verkhindungstag In der Fasten. g1bt

1a mermals aln Spenth, em menschen herzukomt,
als nıt Bedürftigen, Laibl pr das wert, geen arVv
dıe 1350 al macht jerlich 1 53

Ohne Fundation
An St Ruepprechts Ta  5 In der asten auch penNtT,; em

menschen Laibl T' und Stikhl khäß darauf fielauft siıch.
erzeıt auf 500al 100 khäß, jeden khäs auf dl 19

8 G 3r
Keine KFundation ndig
Am eillıgen weıiıchen oder Antlaßpfinztag em menschen

al prot v{ al WEertl, dl auf die Hand, Raicht olche
pen v{ die 95 Laibel, in gelt 37 f} AF z WarwolLange
unlirdenk  liıche Zeıit ero AntlaßPfinztagJedes mals nach
dem gehaltenen -GotsdienstIren{T9 der eleinsten Jungenkhinder
In hiesiger hofmarchdurch die frauen Abbtessin neben Irer (la-
plänın undter der reuzgang thiır, WI1Ie IHah Indie ırchen

eingeet, die Rechten fiess] gewaschen, auch jedem clein stikhi
Lezellten, feigen Laibl prot und darauf geben worden:
Ist doch olches Ure: Jezıgen erTt Visıtator Hern prelath ZU
St eter,ges a|1SO das hinfiro Janz ınterlassen WIT'!

Am ‚ Charfreitag yber Herrn Grab g1bt 1HNan auch
em Menschen armen vermiglichen, die hand Ralichen,
alprot Ar  een darauf 500 Lalbl; gelt

ist Urc ir Catharina Hamperstorier gestifft.
hilesigen OtShNauKirchweich gibt I1Nan em Armen

bedürftigen Leuthen, herkomen, sıch 1SC. 9 gelt
‚al v{ die anı dl wol werth Man gibt Ine aqallen:



kKssen vf jeden 18 Kıchten als Suppen EeISCH hrau
(jersten Den Siechen gıbt man prot gelt doppelt jedem

ahbl WEIN dazue. olıche pen se1t. Jangen Jaren Urc
AaAl 1SS1IN verordnet. verlassen worden SCHN, aber nıchts
schriftliches ndıg Seindt ZW al VOT Zeiten 1Ur d 1SC vol
olcher Armen gewest jetz aber auf dıe i d 15 1SC vol
In gelt auf 16 d Sıitzen jedem 1SE p Personen
WIT'! fürs Essen prot gelt 6 für jeden angeschlagen mac.
Irer 19 1SC vollen auf 180 Personen

Kıs hat vasıi, mıT en pendten ALl leiche d«
nemblich VOTLT en Jaren 1Ur der od thaıl! SOu1l vigangen
als hei 1Se schweren, betriebten hochteuren Jaren fast.
allerorts schwebenden Armuthey

Neueste Benediktiner- und Cistercienser Literatur.
Mıt Benützunggütiger Mitteilungen der Herren Allmang, (Straßburg);

Curiel, D Faust Montserrat) ; Förster, Dr. Beuron);
Grüner, Lambach); Hlawatsch, FEr Cist Heiligen-

Kreuz); ar Odilo Göttweıg) ; Steffen, St. Cist
Marienstatt) ; Wirz, Korb ( Merkelbeek) ; Wonisch, thm.

St Lambrecht) eiCc. AUS 616r groben e1 Von Ordens- und ıte-
rarıschen Zeitschriften zusammengestellt VO der edaktion.7

(CVI 106
(Fortsetzung Z eft E 2, 1909, 195 — 215.)

A, Klosterpfarre oder Säkularpfarre (ThprQ (Ber-
nardus) San Benito Ssu en („Vida Fiılipina“ Manıila) La soledad
de Maria sEstrella deAntıipolo“.) En honor al Nino de raga („Vida K‘ilı-
pina“). Adlhoch, Dr. eda ( S B.) War W ilhelm on ChampeauxUltra-Realist ? (Phıl, Jahrb., Fulda, 1909.) — Admont (mon.
Die Krıppe der Stiftskirche A Mit ild (Christl. Kunstbl. 12
(1 Die St Benediktus-Medaılle Somalıiland. (Paradiesesfrüchte,

Nr B Agnellı, Monasteri Lodiglani Benedettin1ı Monastero
di Stefano ] Corno (Arch Stor dı Lodi, @ SIN Albers,

Wır wıederholen hıer das oftmals schon vorgebrachte und leider
wenıg bisher beobachtete dringende Ersuchen, ULE} 61 Zusammenstellung dieser
Abteilung insbesonders ach besten Kräften unterstützen u wollen, da WIr HUr

der Lage sınd, 1n möglichst vollständiges Gesamtbild der großartigen
literarischen Tätigkeit beiden Orden 111 der Gegenwart uUunNnseren esern
darbieten. /AN können. Wir stellen diese die hochwürdigsten
Abte, Klostervorstände, Bibliothekare eifc., B alle Mıtbrüder- Ord Ben und
Cist., alle Freunde nd G(Gönner der „Studien“, W16 uch . alle Verlags-
handlungen. Sıe alle mögen uns gefälligst es 7Zzur Anzeige resp. ZUr
Vorlage bringen, wWAas dieses Literatur-Verzeichnis gehört ; Iso alle auf
unsere beiden Orden sıch beziehenden der VO.  = Ordensmitgliedern verfaßten

Druckwerke, Artike]l Zeitschriften, Schulprogramme eifc. och sollen
us die DEez. Angaben bibliographisch genau gemacht werden, h mıiıt
Bekanntgabe des ganzen, yoNauen Buchtitels, des Ortes und Jahres derusgabe,
amen des Verlegers, Angabe des WHKormates un der Seitenzahl des Preises.


